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Antrag 

der Abgeordneten Dr. R. Werner Schuster, Brigitte Adler, Hans Gottfried Bernrath, 
Rudolf Blndig, Dr. Ingomar Hauchler, Dr. Uwe Holtz, Dr. Klaus Kühler, Christoph 
Matschie, Dieter Schanz, Günter Schluckebier, Margitta Terborg, Hans-Günther 
Toetemeyer, Hans Wallow, Verena Wohlleben, Dr. Peter Struck, Hans-Ulrich Klose 
und der Fraktion der SPD 


Förderung von Nichtregierungsorganisationen 


Der Bundestag wolle beschließen: 

Der Deutsche Bundestag stellt fest; 

Die Nichtregierungsorganisationen (NRO) der Bundesrepublik 
Deutschland leisten einen unverzichtbaren Beitrag in der ent- 
wicklungspohtischen Zusammenarbeit. 

Dies gilt auch, wenn man sich der Gefahr einer möglichen Über- 
forderung der NRO durch zu hohen Erwartungsdruck bewußt ist. 

Die meisten von ihnen realisieren - in der Regel in Zusammen- 
arbeit mit NRO im Zielland - erfolgreich praktische Entwick- 
lungsprojekte. Wenn auch die Projektarbeit vom Umfang und 
Umsatz her um Größenordnungen hinter denen der professionel- 
len staatlichen Organisationen wie der Deutschen Gesellschaft für 
Technische Zusammenarbeit (GTZ) hegen, können sie unter 
Nachhaltigkeitsgesichtspimkten eine größere Effektivität haben. 
Ihre Projekte sind kleiner und überschaubarer und überfordem 
von daher weniger oft den entwicklungspolitischen Partner, sind 
von vornherein auf partnerschaftliche Zusammenarbeit angelegt 
und stellen durch das ehrenamthche Element auf beiden Seiten 
bezogen auf den Kapitaleinsatz eine wesenthch höhere Bera- 
tungs- und Betreuungskapazität sicher. 

Vor allem aber stellen sie als basisnahe Organisationen wichtige 
Multiphkatoren in der Öffenthchkeit hinsichtlich der Sensibüisie- 
rung für die Dritte-Welt- (besser Eine-Welt-)Thematik dar. 

Dieser letztere Gesichtspunkt ist für die langfristige Entwick- 
lungszusammenarbeit von entscheidender Bedeutung. Grund- 
legende Verbesserungen in den Entwicklungsländern setzen ein 
anderes Verhalten im Norden voraus. Dies erfordert seinerseits 
eine Bewußtseinsänderung in der Bevölkerung. Nach allen bis- 
herigen Erfahrungen kann diese Bewußtseinsänderimg vor allem 
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durch persönliche Betroffenheit über solche lokalen Initiativen 
erreicht werden. Von daher ist eine Förderung dieser privaten 
Initiativen einer der zentralen, strategischen Ansatzpunkte einer 
rationalen Entwicklungspohtik. 

Der Deutsche Bundestag fordert die Bundesregierung auf, 

ein Gesamtkonzept für eine Reform der Förderung von privaten 
Trägem der Entwicklungszusammenarbeit zu erstellen und so 
rechtzeitig zur Beratung und Beschlußfassung vorzulegen, daß es 
bei den Beratungen des Bundeshaushalts 1993 Berücksichtigung 
finden kann. Dieses Gesamtkonzept soll sich an folgenden Vor- 
gaben orientieren: 

1. Eine grundsätzhche Ändemng der Rahmenbedingungen der 
Fördemng durch das Bundesministerium für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit (BMZ) (Richtlinien) mit größerer Flexibüität 
soll die Arbeit der NRO nicht nur erleichtern, sondern darüber 
hinaus positiv ermutigen. 

2. Zur Beratungs- und Durchführungskontrolle von Vorhaben der 
NRO ist eine finanziell und personell ausreichend ausgestattete 
Beratungsstelle einzurichten und durch das BMZ institutionell 
zu fördern. Diese Beratungsstelle soll Globalmittel durch das 
BMZ erhalten und befugt sein, diese an NRO (nach gründlicher 
formaler und inhaltlicher Prüfung und Beratung) zur Durchfüh- 
mng ihrer Vorhaben in der entwicklungspolitischen Zusam- 
menarbeit und der entwicklungspohtischen Bildungs- und 
Öffenthchkeitsarbeit weiterzugeben. Für diese Beratungsstelle 
ist ein „Aufsichtsrat'' durch gewählte Vertreter der NRO, des 
Ausschusses für wirtschaftliche Zusammenarbeit und des BMZ 
vorzusehen. 

3. Vor dem Hintergrund der bisher viel zu geringen öffenüichen 
Förderung kleinerer NRO wird vorgeschlagen, den Titel 686 06 
(Fördemng privater deutscher Träger) drastisch aufzustocken. 
Eine Förderung von Süd-NRO aus diesem Titel soll über Nord- 
NRO ermöglicht werden. NRO, die Mittel aus diesem Titel für 
ihre Arbeit in Anspmch nehmen wollen, müssen bestimmte 
Kriterien erfüllen, wie z. B. mehrjährige, kontinuierhche und 
überprüfbare Arbeit, relevante Mitghederzahl etc. 

4. Ein neuer Haushaltstitel: „Fördemng der Öffentlichkeitsarbeit 
von privaten Trägern der Entwicklungszusammenarbeit" ist im 

Einzelplan 23 einzustellen. 

■» 

5. Der bisherige Titel 685 10 (Entwicklungspolitische Bildung) ist 
zu erhöhen. 

6. Die Förderung der zur Durchführung von entwicklungspoh- 
tischer Bildungs-, Öffentlichkeits- und Projektarbeit notwen- 
digen sachlichen und personellen Verwaltungskosten ist durch 
entsprechende Richthnien zu ermöghchen. 

Bonn, den 22. Januar 1992 
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